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Polizei in Berlin-Köpenick: Mann mit
Messer schießt verletzt!

In Berlin-Köpenick verletzte die Polizei einen Mann, der mit
einem Messer drohte. Hintergründe werden ermittelt.

Kleinschewskystraße, 12557 Berlin, Deutschland - In
Berlin-Köpenick kam es am Donnerstagvormittag zu einem
kritischen Vorfall, bei dem Polizeibeamte einen Mann mit
Schüssen aus ihrer Dienstwaffe stoppten. Gegen 10:50 Uhr
wählte der Mann den Notruf und drohte, Menschen mit einem
Messer anzugreifen. Diese Bedrohungslage erforderte das
Eingreifen der Polizei, die umgehend in die Kleinschewskystraße
eilte, nachdem sie per Notruf alarmiert worden war. Laut
Angaben eines Polizeisprechers hatte der Mann tatsächlich ein
Messer in der Hand und stellte somit eine akute Gefahr für die
Beamten dar, wodurch es zur Verwendung von Schusswaffen
kam. Der Angreifer wurde durch die Schüsse verletzt, in der
Folge ärztlich versorgt und in ein Krankenhaus gebracht.



Der Polizeisprecher konnte zum Motiv des Mannes keine
weiteren Informationen bereitstellen, die Ermittlungen zu den
Hintergründen laufen hingegen weiter. Laut rbb24 handelt es
sich um eine ernste Krise, die sowohl von den Beamten als auch
von den Anwohnern als äußerst belastend wahrgenommen wird.

Akute Bedrohung für die Polizeibeamten

Nach den Schüssen erklärte Benjamin Jendro, Sprecher der
Gewerkschaft der Polizei (GdP), dass kein Polizist gern schießt,
jedoch die Beamten oft in extremen Situationen schnelle
Entscheidungen treffen müssen, um Leben zu schützen. „Es gibt
keinen Zweifel daran, dass sie dank ihres professionellen
Handelns in einem psychisch extrem belastenden Einsatz
Schlimmeres verhindert haben“, sagte Jendro. Diese Aussage
verdeutlicht die schwierige Lage, in der sich die Polizeibeamten
häufig befinden.

Die Informationen, die im Zusammenhang mit diesem Vorfall
vorliegen, lassen darauf schließen, dass Herr Jendro und die
Polizei es als notwendig erachteten, in einer potenziell tödlichen
Situation umgehend zu handeln. Diese Umstände werfen zudem
Fragen zur psychischen Verfassung des betroffenen Mannes auf,
die momentan Gegenstand der Ermittlungen sind.

Insgesamt zeigt der Vorfall in Köpenick, wie schnell eine
derartige Bedrohungslage entstehen kann und die Komplexität
der Herausforderungen, denen sich Einsatzkräfte täglich
gegenübersehen. Die Polizei hat eine zentrale Rolle im Schutz
der Öffentlichkeit, was in diesem Fall erneut eindrucksvoll
demonstriert wurde.

Die Hintergründe des Vorfalls müssen nun weiter untersucht
werden, um zu verstehen, wie es zu diesen extremen
Drohungen kam.

https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/01/berlin-koepenick-polizei-schuesse-mann-verletzt.html


Details
Vorfall Messerangriff
Ursache Bedrohung
Ort Kleinschewskystraße, 12557 Berlin,

Deutschland
Verletzte 1
Quellen www.rbb24.de

www.tagesspiegel.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/01/berlin-koepenick-polizei-schuesse-mann-verletzt.html
https://www.tagesspiegel.de/berlin/vorfall-in-berlin-kopenick-mann-bedroht-polizisten-beamte-schiessen-12986905.html
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

